
Was wir  
für Sie tun.
Mediale Teilhabe ermöglichen



Liebe Leser*innen,

der Philosoph Ernst Bloch wurde 1885 in 
 Ludwigshafen geboren. Sein berühmtes Zitat 
von der „Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen“ 
ist etwa 90 Jahre alt. Damit meinte er, dass 
Altes und Neues gleichzeitig stattfindet. 
Das führt zu gesellschaftlichen Spannungen. 
Die Formulierung passt auch auf unsere heu-
tige Medienwelt. Menschen kommunizieren 
immer mehr digital. Gleichzeitig verstehen sie 
die zugrundeliegende Technik immer weni-
ger. Das Angebot an Information wird immer 
größer und vielfältiger. Aber auch die Zahl 
der Falschmeldungen nimmt ständig zu.

Wir in der Medienanstalt Rheinland-Pfalz 
 stellen uns diesen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen. Wir wollen eine Balance schaf-
fen, damit alle Menschen gut an der digitalen 
Kommunikation teilhaben können. Wir ermög-
lichen und fördern bestehende und neue 
Medien. Gleichzeitig befähigen wir Menschen 
dazu, diese Medien sinnvoll zu nutzen. Unsere 
Schwerpunkte dazu sind: Bürgermedien, 
  Medienkompetenz, Medienförderung und 
Medienregulierung. Damit wollen wir alle Bür-
ger*innen qualifizieren, stark machen, unter-
stützen und schützen. Wir wollen den quali-
tativ starken Medien in Rheinland-Pfalz einen 
ausgezeichneten Standort bieten.

Anmerkung zur Barrierefreiheit 
Für diese Broschüre haben wir barrierearme Texte geschrieben. Wir möchten unsere  
Arbeit für alle verständlich darstellen. Wir benutzen das Gender-Sternchen. Das Sternchen 
steht für die Vielfalt der Geschlechter. Spezielle Begriffe erklären wir in einem Glossar auf 
der letzten Textseite.

klicksafe und Medien und Bildung RLP sind  
zwei unserer vielen Projekte. Wenn wir damit 
Medienkompetenz fördern, stärken wir auch 
Demokratie-Kompetenz. Dies gilt auch für die 
Unterstützung der  Offenen Kanäle. Die Offe-
nen Kanäle und ihr Beitrag für lokale Vielfalt 
sind unverzichtbar. Wichtig ist uns auch, dass 
es fair und transparent im Internet zugeht. 
Das ist eines unserer Kernthemen und des-
halb schauen wir genau hin. Ein Beispiel dafür 
sind   Influencer*innen und deren Werbe-Kenn-
zeichnungen. Regulierung ist eine unserer  
Aufgaben. Zur Sicherung der Meinungs- und 
Medienvielfalt wollen wir kompetente Part-
ner*innen für alle Anbieter*innen von Inhalten 
sein und bleiben. Vielfalt braucht Entwicklung. 
Deshalb fördern wir neue Medien. 

Der Fortschritt der Digitalisierung verläuft  
 „gleichzeitig ungleichzeitig“, wie es Ernst 
Bloch geschrieben hat. Diese Entwicklung 
hält die Medien wie auch die Menschen in 
Atem, auch uns in der Medienanstalt. Es  
ist ein spannender Prozess, dabei auf der 
Höhe der Zeit zu bleiben. Die folgenden 
Seiten geben Ihnen einen Einblick, wie wir 
diesen Wandel gestalten. Gerne laden wir  
Sie ein, uns auf unserem Weg zu begleiten.  
Unser Ziel: Mediale Teilhabe für alle.

Albrecht Bähr, Vorsitzender der Versammlung der Medienanstalt Rheinland-Pfalz (links)
Dr. Marc Jan Eumann, Direktor der Medienanstalt Rheinland-Pfalz (rechts)
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Wer sind wir?
Was für eine interessante Mischung: Der  
Landeselternbeirat diskutiert zum Beispiel mit 
dem Deutschen Journalistenverband über 
Medienpolitik. Der Deutsche Kinderschutz-
bund berät sich mit dem Beamtenbund über 
Medienkompetenz-Projekte. Es gibt in Rhein-
land-Pfalz einen besonderen Ort, an dem  
dies regelmäßig stattfindet: bei uns in der 
Versammlung der Medien anstalt. Mit unseren 
Mitgliedern bilden wir die Vielfalt des Lan - 
des ab. Vertreten sind kommunale Spitzen-
verbände, Gewerk schaften, Religionsgemein-
schaften, Wirtschaftsverbände, der Landtag, 
Bildungs organisationen, Sozialverbände, 
Freie Wohlfahrtspflege, Kultur, Sport, Um- 
welt, Sozialverbände und weitere Interessen-
gruppen. Wir sind ein staatsfernes Gremium 
und treffen unsere Entscheidungen unab-
hängig, da der Staat selbst laut Verfassung 
keinen Einfluss auf die Medien nehmen darf. 
Unser Versammlungsvorsitzender Albrecht 
Bähr ist unser Sprachrohr und vertritt unsere 

Interessen landes- und bundesweit. Eine 
Übersicht über alle Mitglieder und die  
entsendenden Organisationen finden Sie 
in der Grafik auf der linken Seite und über 
den Link am Ende dieses Textes.

Was tun wir?  
Wir machen Medien und Mediennutzung 
möglich. Warum höre ich in Rheinland-Pfalz 
RPR1 und Rockland Radio? Der Offene Kanal 
in meiner Stadt berichtet ganz viel Lokales. 
Gut, dass   Influencer*innen jetzt darauf 
 hinweisen, wenn sie für Produkte Werbung 
machen. Wer bringt das auf den Weg?  
Wer lizenziert, fördert und beaufsichtigt 
das alles? Wir als Versammlung setzen  
uns auch mit diesen Themen auseinander. 
Das ist ein Teil unserer Aufgaben, die das 
Landesmediengesetz festlegt. Wir haben 
eine Wächterfunktion und wir ge stalten.  
So wollen wir für alle Menschen in Rhein-
land-Pfalz mediale Teilhabe ermöglichen.  

 Weiter auf der nächsten Seite 

Wer wir sind, was wir tun und wie wir arbeiten

Wir sind die Versammlung der Medienanstalt  
Rheinland-Pfalz: ein Entscheidungs-Gremium mit 
42 Menschen, die von zahlreichen Organisationen  
und Verbänden entsendet werden.

Aufbau der Versammlung

HA 
Hauptausschuss  

ReZu 
Rechts- und  
Zulassungs- 
ausschuss

JuMe 
Ausschuss für 
Jugendschutz  
und Medien- 

inhalte

HWF 
Ausschuss für  

Haushalt,  
Wirtschaft und  

Finanzen

RPA 
Rechnungs- 
prüfungs- 
ausschuss

MOR 
Ausschuss für 

Medien kompetenz,  
Offene Kanäle und 
Rundfunktechnik

DWM 
Ausschuss  

Digitaler Wandel  
und Medien- 
konvergenz 

42
1 Vorsitzende*r 

2 Stellvertretende Vorsitzende

1 beim Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung 
2  beim Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration



Wir geben Impulse für neue Ansätze. Wir  
diskutieren und beraten auch das Für und 
Wider von Projekten und Initiativen. Dabei 
berücksichtigen wir die Belange möglichst 
vieler Interessen und kommen am Ende zu 
ausgewogenen Entscheidungen. Mit unseren 
Beschlüssen beauftragen wir den Direktor 
und die Medienanstalt mit der Umsetzung.

Da nichts ohne Geld und gute Organisation 
geht, gehören Beschlüsse über den Haushalt 
der Medienanstalt wie auch die Wahl der 
Direktion zu unseren wichtigsten Aufgaben. 
Mit diesen Entscheidungen legen wir auch 
die Arbeitsschwerpunkte fest.
 
Als vielfältiges Gremium behalten wir die  
gesamtgesellschaftlichen Medienentwick-
lungen im Blick und beziehen gemeinsam 
öffentlich Stellung. Die Herausforderungen 
der globa lisierten Medienwelt mit Sozialen 
Medien & Co. sind uns genauso wichtig wie 
passgenaue regiona le Maßnahmen. Mit  
unserem Wirken leisten wir einen Beitrag 
zur Stärkung der Demokratie.

Wie arbeiten wir? 
Öffentlichkeit und Transparenz unserer Ar- 
beit sind uns und dem Gesetzgeber wichtig,  
deshalb tagen wir in öffentlichen Sitzungen. 
Interessierte Bürger*innen können die Tages-
ordnung auf der Internetseite der Medien-
anstalt im Vorfeld einsehen. Unsere Entschei-
dungen sollen und müssen in der Gesellschaft 
nachvollziehbar und überprüfbar sein. Zur 
Vorbereitung der Entscheidungen treffen wir 
uns zuvor in sieben thematisch ausgerichteten 
Ausschüssen. Jedes Versammlungsmitglied 
ist mindestens in einem Ausschuss aktiv.  
Die Mitgliedschaft in der Versammlung ist 
ehrenamtlich, zugleich nimmt sie viel Zeit  
in Anspruch. Ausschussarbeit und Versamm-
lungssitzungen bedürfen intensiver Vorbe-
reitung. Wichtig ist auch, dass wir uns als 
Mitglieder medienpolitisch auf dem Laufen- 
den halten.

medienanstalt-rlp.de/versammlung

„Mit unserem Wirken  
leisten wir einen  

Beitrag zur Stärkung  
der Demokratie.“

98.800 Teilnehmer*innen haben die Medienpä da gog*innen von  
Medien und Bildung RLP seit der Gründung (2007) mit ihren 
Seminaren und Workshops erreicht.

560.000 Kabelhaushalte (ca. 1,3 Mio Menschen) in Rheinland-Pfalz  
emp fangen per Kabel-TV die Sendungen der privaten  
TV-Veranstalter und der Offenen Kanäle ihrer Region.

 1.500.000 beträgt die gedruckte Auflage aller Broschüren und Flyer,  
die pro Jahr bei klicksafe bestellt werden.

1.800 ehrenamtliche Produzent*innen in 16 Offenen Kanälen unter-
stützen wir aus der Medienanstalt mit Know-How, Beratung, 
Infrastruktur und Technik.

3.200 Lehrkräfte hat das Projekt Ohren spitzer seit 2018 zur  
Zuhörförderung fit gemacht.

400 Digitalbotschafter*innen sind ehrenamtlich in ganz  
Rheinland-Pfalz aktiv, um älteren Menschen digitale Teilhabe 
zu ermöglichen – wir schulen sie und statten sie aus.

Ihres monatlichen Rundfunkbeitrags geben Sie  
uns für all das, was wir gerne für Sie tun:

 4.160.000 1 Menschen leben in Rheinland-Pfalz. In ihrem Auftrag achtet  
die Medien anstalt auf den Schutz der Menschenwürde,  
den Schutz von Kindern und Jugendlichen, den Schutz von  
Verbraucher*innen und auf vieles mehr.

Die Medienanstalt in Zahlen

Anmerkung: Die Zahlen wurden gerundet (Stand Juli 2022)
1 Einwohner*innen: Schätzung des Statistischen Landesamts im Mai 2023

35ct
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Die Medienanstalt Rheinland-Pfalz

Wir haben ein Jahr intensiv diskutiert und gearbeitet:  
In der Medienanstalt, mit den Mitgliedern unserer 
Versammlung und mit vielen Partner*innen und Nut- 
zer*innen unserer Angebote. Auch die Medienanstalt 
Rheinland-Pfalz ist eine Marke, und diese Marke haben 
wir gemeinsam neu definiert. 

Unsere Arbeit ist vielfältig, und wir sind uns über  
die Ziele einig. Wir stärken und unterstützen, wir quali  - 
fi zieren und schützen. Wir sind offen und sachlich, 
kompetent und verlässlich. Wir richten unsere Arbeit 
daran aus, was wir für Sie tun können. Für Ihre mediale 
Teilhabe, für eine offene und vielfältige Mediengesell-
schaft, die für alle Menschen Chancen bereithält. 

Die Medienanstalt ist eine gute Partnerin 
der Gesellschaft. Über unsere Beteiligungen, 
Projekte und Partnerschaften sind wir mit 
allen Gruppen, mit Organisationen und 
 V er bänden vernetzt. Große Projekte tragen 
wir zusammen. Die EU-Initiative klicksafe,  
das Bildungszentrum Bürgermedien, die 
 Stiftung MKFS und den Medienpädagogi-
schen Forschungsverbund Südwest haben 
wir gemeinsam mit anderen Medienan stalten 
gegründet. Wir arbeiten eng mit der Staats-
kanzlei und dem Bildungsministerium des 
Landes und weiteren staatlichen Stellen zu- 

sammen. Gemeinsam machen wir Bildungs-
angebote für Erzieher*innen, Lehrer*innen 
und für die vielen Ehrenamtlichen im Land. 
Der SWR und die Verbraucherzentrale 
sind wichtige Partner*innen in Projekten für 
Schüler*innen und Senior*innen. Aktive 
Ehrenamtliche für die mediale Teilhabe  
unterstützen wir mit ganzer Kraft. Sie füllen 
die  Offenen Kanäle mit Leben und sind als 
Digital-Botschafter*innen im ganzen Land 
zur Stelle. Gemeinsam schaffen wir „Orte  
der medialen Teilhabe“ in allen Teilen unseres 
Landes Rheinland-Pfalz. 
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Demokratie ist lebendig und gelingt, wenn 
sich alle Bürger*innen umfassend informieren 
können und ihre Meinung frei äußern dürfen. 
Eine vielfältige Medienlandschaft mit unab-
hängigen und auch regionalen Inhalten ist 
hierfür unverzichtbar. Deswegen hat der 
Gesetzgeber Regeln festgeschrieben, die für 
alle gelten: Die Menschenwürde darf nicht 
verletzt werden. Kinder und Jugendliche 
müssen vor ungeeigneten Inhalten geschützt 
werden. Verbraucher*innen sollen erkennen, 
ob es sich bei Inhalten um Werbung handelt 
oder nicht. Ein Impressum muss Auskunft 
über die Verantwortlichen geben. Private 
Radio- und Fernsehprogramme benötigen 

Medienregulierung

In Deutschland gibt es eine bunte Medienlandschaft  
mit einem breiten Informationsangebot. Unterschied-
lichste Meinungen und Erfahrungen aus allen Teilen der 
Gesellschaft können, sollen und müssen hier zu Wort 
kommen. Damit es ein faires, vielfältiges und freies 
Medienangebot für alle gibt, sind Regeln erforderlich. 

Dazu gehören insbesondere der Schutz der Menschen-
würde, der Schutz von Kindern und Jugendlichen und 
der Schutz von Verbraucher*innen. Das Team Medien-
regulierung achtet darauf, dass diese Regeln eingehalten 
werden. Kommt es zu Überschreitungen, kümmern wir 
uns darum.

eine Lizenz. Große Konzerne wie Google, 
Amazon, Facebook, Instagram & Co. sollen 
ihr Angebot transparent und fair gestalten. 

Diese und andere Themen der Medienaufsicht 
haben wir im Blick und helfen Rheinland- 
Pfälzer*innen bei Fragen gerne weiter. Auf 
unserer Webseite stellen wir hierzu Infor-
mationsmaterial bereit und sorgen so für 
Transparenz. 

Mehr zum Thema 
medienanstalt-rlp.de/medienregulierung

Medien wirken.

Deshalb schützen wir 
Nutzer*innen und 
sorgen für Fairness 
und Vielfalt.

https://medienanstalt-rlp.de/medienregulierung


Wissen allein reicht nicht – Erfolg braucht  
das Tun. Unsere erfahrenen Pädagog*innen 
weisen Lehrkräfte in das digitale Lernen ein. 
Ein Beispiel ist der kreative Umgang mit 
einem Audio-Aufnahmegerät. Als „Ohrenspit-
zer*innen“ lernen dabei schon die Jüngsten, 
mediale Wirkungen zu hinterfragen. Dieses 
„Aus der Praxis für die Praxis“ gilt auch für 
unsere Angebote für Senior*innen. Wir bilden 
Ehrenamtliche aus, erstellen Leitfäden und 
unterstützen ältere Menschen und ihre Ange-
hörigen bei der vir tuellen Kommunikation.  
So ermöglichen wir digitale Teilhabe an 
vielen Stellen.

Medienförderung

Mediale Teilhabe für alle, das ist unser Ziel. Es gibt 
Gruppen, die brauchen mehr als gute Konzepte. Daher 
entwickelt die Medienförderung besondere Maßnahmen 
für besondere Menschen. Und wenn Sie eine gute Idee 
für eine App, ein Game oder ein Video haben? 

Dann überzeugen Sie uns und die Medienförderung RLP 
unterstützt Sie bei der Realisierung – auch finanziell. 
Wenn Sie Daten und Informationen brauchen, welches 
Medium in Rheinland-Pfalz und Deutschland gerade im 
Trend liegt, haben wir die passenden Studien.

Manchmal braucht es aber nicht nur Wissen, 
sondern auch Geld. Deshalb können sich kre-
ative und innovative Medienschaffende in 
Rheinland-Pfalz bei der Medienförderung um 
finanzielle Unterstützung für ihr Game- oder 
Videoprojekt bewerben. Darüber hinaus ver-
antworten wir die bundesweit beachteten 
Studien zur Mediennutzung von Kindern und 
Jugendlichen. So stellen wir regelmäßig ak -
tualisierte Daten für die Entscheider*innen in 
den Medienunternehmen zur Verfügung.
 
Mehr zum Thema 

medienanstalt-rlp.de/medienfoerderung

Digitalisierung erfordert 
neue Fähigkeiten.

Deshalb unterstützen  
wir alle Generationen.

https://medienanstalt-rlp.de/medienfoerderung


Die Herausforderungen des digitalen Zeit-
alters sind vielfältig: Fake-News, Hassrede und 
Cyber-Mobbing sind nur einige davon. Aber 
auch der sichere Umgang mit mobilen Geräten 
wie Smartphones oder Tablets will geübt sein. 
Mit klicksafe und Medien und Bildung RLP ver-
einen wir unter dem Dach der Medienanstalt 
Rheinland-Pfalz geballtes Medienkompetenz-
Wissen.

Die EU-Initiative klicksafe möchte die Online-
Kompetenz der Menschen fördern. Mit viel-
fältigen Angeboten unterstützt klicksafe Lehr-
kräfte, Eltern, Kinder und Jugendliche beim 
kompetenten und kritischen Umgang mit dem 
Internet. klicksafe bietet aktuelle Informatio-
nen, Materialien und Tipps zu digitalen Diens-
ten und Themen.

Medienkompetenz

Medienkompetenz ist eine wichtige Fähigkeit, um 
mitzugestalten und ein aktiver Teil unserer Gesellschaft 
zu sein. Deshalb befähigen wir Menschen, verantwor-
tungsvoll und kompetent mit Medien umzugehen.

Mit unseren Projekten qualifizieren wir pädagogische 
Fachkräfte und machen Eltern und Schüler*innen stark. 
Außerdem unterstützen wir Institutionen auf dem Weg 
zur Digitalisierung. Unser Wirkungskreis umfasst dabei 
nicht nur Rheinland-Pfalz: Als aktiver Teil eines leben-
digen Netzwerks engagieren wir uns auch bundes- und 
europaweit für ein sicheres Internet und den kompeten-
ten Umgang damit.

Das Team der Medienpädagog*innen von 
Medien und Bildung RLP unterstützt praxis-
nah alle Altersgruppen. Egal ob in Kita, in 
der Schule oder im Verein: Wir helfen vor Ort 
in Rheinland-Pfalz und digital dabei, Medien 
zu verstehen, zu gestalten und kritisch zu  
hinterfragen. So schaffen wir eine Vorausset-
zung für zeitgemäße, souveräne Teilhabe.

 
Mehr zum Thema 

medienanstalt-rlp.de/medienkompetenz

Medienkompetenz heißt Medien 
verstehen und anwenden.

Deshalb qualifizieren wir  
Menschen heute für morgen.

https://medienanstalt-rlp.de/medienkompetenz


Schreiben Sie mit uns die Erfolgsgeschichte 
der Offenen Kanäle weiter! Wir schaffen Orte 
der medialen Teilhabe und des kreativen 
Schaffens. Alle sind eingeladen. Die Offenen 
Kanäle sind Kompetenz zentren und das Zu- 
kunftslabor für das digitale Ehrenamt. Unsere 
Angebote zeigen, wie bunt und vielfältig das 
Leben in den Regionen ist. Das Team  Bürger- 
medien unterstützt mit seinen hauptamtlichen 
Mitarbeiter*innen die ehrenamtlichen Vereine 
vor Ort – das Herz der Offenen Kanäle. Wir 
bilden Mediengestalter*innen aus und beglei-
ten Freiwillige und Praktikant*innen auf ihrem 
Weg in die Medienwelt. 

Bürgermedien

Eigene Videos produzieren und auf allen Kanälen 
verbreiten: ganz komfortabel und erfolgreich über unser 
Netzwerk der Offenen Kanäle. 

Vereine im ganzen Land und das Team Bürgermedien 
unterstützen Produzent*innen. Einfach, rechtssicher 
und kostenfrei. Wir verleihen Technik. Ob spannende 
Geschichten aus den Regionen, Natur, Musik oder Sport: 
Unser Programm ist vielfältig. Alle können mitmachen. 

Die Offenen Kanäle übertragen Kultur-Events, Gottes-
dienste oder Stadtratssitzungen live. Wir erreichen 
560.000 Haushalte im Fernsehen und Millionen Zu- 
schauer*innen in unseren Mediatheken und Sozialen 
Netzwerken. Wir haben Reichweite!

Die Offenen Kanäle sind als Ausbildungs-
stätte und als kommunale Medienpartner 
geschätzt und viele Medienkarrieren starten 
hier. Tausende Menschen nutzen das einzig-
artige Angebot, um ihre Beiträge zu erstellen 
und zu verbreiten. Zusammen schaffen wir 
ein vielfältiges, nicht kommerzielles und lo -
kales Medienangebot.

Wir stärken Ideen. Vorbeikommen und  
mitmachen!

Mehr zum Thema 
medienanstalt-rlp.de/buergermedien

Meinungsvielfalt entsteht 
durch Mitmachen.

Deshalb stärken wir  
die Offenen Kanäle.

https://medienanstalt-rlp.de/buergermedien


Glossar

App
Das Wort „App“ kommt aus dem Englischen.  
Es ist die Abkürzung für „Application“: 
Computer-Anwendung. Damit sind Com-
puter-Programme gemeint. Ursprünglich 
wurde das Wort „Apps“ vor allem für  
Programme auf Smartphones und Tablets 
verwendet.

Bürgermedien
Bürgermedien sind Medien, in denen Bür-
ger*innen Fernsehen und Radio gestalten 
können. Diese Sender sind offen für alle 
Menschen. In Rheinland-Pfalz heißen 
die Bürgermedien deshalb Offene Kanäle.  
Dort entstehen Fernseh-Sendungen, die 
im Kabelnetz, im Web-TV und im Internet 
verbreitet werden.

Cyber-Mobbing
Mit Cyber-Mobbing sind verschiedene 
Formen der Beleidigung, Belästigung und 
Verleumdung von Menschen im Internet 
gemeint. Findet so etwas außerhalb des 
Internets statt, redet man von „Mobbing“. 
Cyber-Mobbing ist eine der großen Gefah-
ren in der digitalen Kommunikation.

Fake-News
Vorgetäuschte Nachrichten im Internet 
nennt man Fake News. Es sind sachlich 
falsche Nachrichten. Sie sind entweder 
komplett erfunden oder aus falschen und 
wahren Bestandteilen zusammengesetzt. 
Viele Menschen glauben daran, auch  
wenn die Unwahrheit schon lange be -
wiesen ist.

Game
Zu Beginn wurde digital am Computer 
gespielt („PC-Spiele“) oder über spezielle 
Spiele-Computer („Konsolen-Spiele“).  
Die Bedeutung des Spielens über digitale 
Geräte wird immer größer; für die Spiele 
benutzt man häufig das englische 
Wort „Game“. 

Influencer*in
Wer über Soziale Medien eine große 
Anhängerschaft sammelt, kann viele  
Menschen beeinflussen. Das drückt  
das Wort „Influencer*in“ (englisch:  
Influence = Einfluss) aus. Erfolgreiche 
Influencer*innen bekommen häufig  
Werbe-Aufträge und können damit  
Geld verdienen. 

Link
Ein Link (englisch: Verbindung) ist eine 
Verknüpfung zwischen zwei Dokumenten. 
Häufig werden Webseiten „verlinkt“.  
Links sind im Text besonders markiert 
und werden durch Anklicken aktiviert.

Makerspace
In einem „Makerspace“ (englisch to make: 
machen; space: der Raum) stehen digitale 
und analoge Geräte zur Verfügung.  
Die Besucher*innen können die Technik 
ausprobieren und damit etwas gestalten 
und produzieren.

Mediathek
Eine Mediathek ist ein Ort, an dem ver-
schiedene Medien genutzt werden können. 
Heute sind damit vor allem Internet-Seiten 
gemeint, auf denen meist viele Videos 
angesehen werden können.

Medienkompetenz
Unter Kompetenz wird die Fähigkeit ver-
standen, auf einem bestimmten Gebiet 
Probleme zu lösen. Medienkompetenz ist 
daher die Fähigkeit, Medien sachkundig  
zu nutzen. Dazu gehört es, Medien zu 
kennen, Medien kritisieren zu können, 
Medien gut zu nutzen und Medien selbst 
gestalten zu können.

Medienlandschaft / Medienwelt
Die „Medienlandschaft“ oder „Medienwelt“ 
ist der Teil unserer Wirklichkeit, der durch 
Medien bestimmt wird. Hier spricht man 
oft von Vielfalt und Wachstum. Damit 
gemeint ist, dass sich die Medien sehr 
schnell entwickeln, und dass in kurzer Zeit 
viele neue Formen von Medien entstehen.

Offene Kanäle
In Rheinland-Pfalz heißen die Bürger-
medien Offene Kanäle. Seit fast 40 Jahren 
bieten Offene Kanäle allen Bürger*innen in 
Rheinland-Pfalz die Möglichkeit, selbst 
Fernsehen zu machen.

Orte der medialen Teilhabe
Orte der medialen Teilhabe sind der Ober-
begriff für Orte, an denen Menschen mit 
Medien und digitaler Technik eigene  
Ideen verwirklichen können. Offene Kanäle 
und Makerspace und weitere Möglichkei- 
ten der Teilhabe befinden sich an einem  
solchen Ort.

Rundfunkbeitrag
Jeder „Haushalt“ (das sind Menschen, 
die zusammenleben) in Deutschland muss 
monatlich den Rundfunkbeitrag bezahlen, 
mit dem das Programm von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio finanziert wird. Ein 
kleiner Teil des Rundfunkbeitrags kommt 
den Medienanstalten zugute, zum Beispiel 
der Medienanstalt Rheinland-Pfalz.

Smartphone
Handys, die über einen besonders großen 
Bildschirm bedient werden, heißen Smart-
phones. Sie sind „smart“, weil man mit 
ihnen viele Dinge mehr tun kann als nur 
telefonieren (englisch „to phone“ bedeutet 
telefonieren).

Soziale Medien 
Soziale Medien sind Apps oder Webseiten, 
die von vielen Menschen zur Kommuni-
kation genutzt werden. Weil sie sowohl der 
Kommunikation von einzelnen Menschen 
dienen, als auch dem Austausch kleiner 
und großer Gruppen, werden sie „sozial“ 
genannt.

SWR
Der SWR (Südwestrundfunk) ist die  
Landes-Rundfunkanstalt für die Länder 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. 
Sie produziert Fernsehen und Radio für  
die Menschen in beiden Ländern und als 
Mitglied der ARD für ganz Deutschland.

Tablet
Das Wort Tablet kommt aus dem Eng-
lischen und bedeutet „Schreibtafel“  
oder „Notizblock“. Damit gemeint sind 
„Tabletcomputer“: Flache Computer,  
die über ihre Bildschirm-Oberfläche 
bedient werden können.
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Wir ermöglichen mediale Teilhabe.

Noch Fragen?  
Kontaktieren Sie uns!

Im Internet 
medienanstalt-rlp.de

Per E-Mail 
mail@medienanstalt-rlp.de

Per Telefon 
+49 621– 52 02 0

medienanstalt-rlp.de

https://medienanstalt-rlp.de
mailto:mail%40medienanstalt-rlp.de?subject=

